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Tipps und Termine

Familientag im
Freilandmuseum

Nabburg. Neben der LBV-Um-
weltstation Regenstauf präsen-
tieren sich beim Jubiläumstag „10
Jahre Umweltbildung Bayern“ am
kommenden Sonntag zwölf wei-
tere Oberpfälzer Umweltbil-
dungseinrichtungen im Ober-
pfälzer Freilandmuseum in Neu-
sath. Unter dem Motto „Kleine
Tiere ganz groß“ können beim
LBV Wassertierchen erforscht
werden. Weitere Aktionen des Ta-
ges sind: Zahnpasta selbst ge-
macht, Gärtnern mit Recycling-
material oder Experimente rund
um Energie. Wer alle 13 Stände
besucht und sich dabei Stempel
abholt, nimmt an einer Verlosung
teil. Hauptpreise sind zwei Fairp-
hones. Die Veranstaltung ist ab 11
Uhr geöffnet.

Tour durch
die Natur

Schwandorf/Tännesberg. Wäh-
rend der „Bayern Tour Natur“ la-
den die Bund-Naturschutz-Kreis-
gruppe Schwandorf und die Orts-
gruppe Tännesberg am Samstag,
11. Juni, zu einer Exkursion ins
Schleißbachtal ein. Der Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Parkplatz
am Hochspeicher bei Großen-
schwand. Toni Wolf führt durch
das landkreisüberschreitende Re-
naturierungsprojekt. Hier wur-
den über Jahre Fichtenmonokul-
turen entfernt. So konnten sich
das einst lichte Bachbett wieder
entwickeln und Tiere und Pflan-
zen ansiedeln.

Kurz notiert

Finanzamt zu
Schwandorf. Das Finanzamt ist
heute in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
wegen einer Personalversamm-
lung für den Besucherverkehr ge-
schlossen. In diesem Zeitraum
sind die Bediensteten auch tele-
fonisch nicht erreichbar. Die Te-
lefonzentrale ist in der Zeit nicht
besetzt. Fristgebundene Anträge
können aber im Servicezentrum
abgegeben werden. Die Außen-
stelle des Finanzamts in Neun-
burg vorm Wald ist ebenfalls in
der Zeit nicht besetzt.

Gemeinsamer Termin für sieben Landräte
Neunburg vorm Wald. (am) Land-
rat Thomas Ebeling (vorne links)
war am Montag Gastgeber für das
Oberpfälzer Landrätetreffen. Bei
ihrer Tagung im „Birkenhof“ in Ho-
fenstetten (Stadt Neunburg vorm
Wald) besprachen die sieben Land-
kreis-Chefs Themen wie Bundes-
verkehrswegeplan, Flüchtlingsinte-
gration oder Stromtrassenbau. Un-
ser Bild zeigt Ebeling zusammen
mit seinen Kollegen (vorne von

links) Tanja Schweiger (Regens-
burg), Richard Reisinger (Amberg-
Sulzbach) und Willibald Gailler
(Neumarkt) sowie (hinten von
rechts) Andreas Meier (Neustadt/
WN.), Dr. Johann Keller (Ge-
schäftsführer des Bayerischen
Landkreistages), Franz Löffler
(Cham), Wolfgang Lippert (Tir-
schenreuth) und dem Oberpfälzer
Regierungspräsidenten Axel Bar-
telt. (Seite 6) Bild: Steinbacher

Silozug stürzt
ins Grüne

Nabburg. (am) Für einen großen
Feuerwehreinsatz mit rund 100 Kräf-
ten sorgte am Montagabend ein
Fernfahrer aus Osteuropa, der mit
seinem 24-Tonnen-Silozug auf der
A 93 verunglückte. Der mit säurehal-
tigem Schlamm beladene Transpor-
ter wollte gegen 19.25 Uhr die Auto-
bahn, von Regensburg her kom-
mend, verlassen. In der Rechtskurve
der Abfahrt geriet er aus zunächst
unbekannter Ursache nach links von
der Fahrbahn ab, stürzte um und lan-
dete in dem Dreieck zwischen Auto-
bahn und Ausfahrt. Der Fahrer war
eingeklemmt und musste von Feuer-
wehrleuten befreit werden. Mit ei-
nem Rettungshubschrauber kam er
schwer verletzt in eine Unfallklinik.

Die Höhe des Sachschadens blieb
zunächst unklar. Nachdem ein klei-
ner Teil an Flüssigkeit ausgelaufen
war, musste die Polizei der Frage
nachgehen, inwiefern es sich bei der
Ladung um Gefahrgut handelt. Eine
Kennzeichnung befand sich nicht an
dem Havaristen. Letzte Sicherheit
sollte ein Gutachter schaffen.

An der Nabburger Autobahnausfahrt stürzte am Montagabend ein Silozug um. Während die Ausfahrt dann für län-
gere Zeit gesperrt werden musste, konnte der Verkehr auf der Autobahn in Fahrtrichtung Weiden nahezu ungehin-
dert weiter fließen. Bild: Götz

Anklage nach Abmahn-Flut
Trio wegen gewerbsmäßigen Betrugs vor der Strafkammer – Acht Prozesstage angesetzt

Amberg/Schwandorf. (zm) Post vom
Anwalt kann Gutes oder weniger Gu-
tes bedeuten. Richtig sollte sie auf je-
den Fall sein. Das ist nicht immer so,
wenn jemand am ganz großen Rad
mitdrehen möchte. Wäre es optimal
gelaufen, hätte mit rund 850 000
Euro halbe-halbe gemacht werden
müssen. Dieses Stichwort fiel öfters
am Telefon, und die Polizei hörte mit.
Die Rechnung des Trios ging nicht
auf. Nun sitzen ein ehemaliger Ein-
zelhändler der Sport- und Sportmo-
den-Branche (46), ein Rechtsanwalt
(45) und ein früherer Software-Ver-
triebspartner (31) aus den Landkrei-
sen Amberg-Sulzbach und Schwan-
dorf auf der Anklagebank im Schwur-
gerichtssaal.

Acht Verhandlungstage
Seit gestern verhandelt die Erste
Strafkammer des Landgerichts Am-
berg gegen die drei Männer wegen
gewerbsmäßigen Betrugs. 1526 bun-
desweit versandte Abmahn-Briefe an
Ebay-Verkäufer lastet ihnen bei un-
terschiedlichen Tatbeteiligungen
Staatsanwalt Tobias Kinzler an. 56
Mal soll das zum Erfolg geführt und
knapp 29 500 Euro auf diverse Kon-
ten gespült haben. Der Prozessauf-
takt des auf acht Verhandlungstage
angesetzten Verfahrens am Montag
diente dem gegenseitigen, vorsichti-

gen Abtasten. Kaum war die Anklage-
schrift verlesen, zeigten sich die Be-
schuldigten schweigsam und ihre
drei Regensburger Anwälte verhalten
zugänglich. Shervin Ameri wagte den
Schritt, das Rechtsgespräch hinter
verschlossenen Türen zu suchen.

Bewährung möglich
Danach berichtete Kammervorsit-
zende und Landgerichtsvizepräsi-
dentin Roswitha Stöber, dass das Ge-
richt nach Aktenlage Anhaltspunkte
für einen Schuldspruch wegen Be-
trugs „für gegeben erachtet“, und die
Staatsanwaltschaft bei Geständnis-
sen aller drei sich durchweg „Bewäh-
rungsstrafen vorstellen könnte“. Bis
zum zweiten Verhandlungstag mor-
gen wollen die Anwälte das mit ihren
Mandanten ausführlich diskutieren.
Derweil konzentrierte sich die Kam-
mer darauf, erste Eckpunkte der Be-
weisaufnahme in Anlehnung an die
Anklageschrift zu fixieren. In dem
ehemaligen Inhaber eines Sportarti-
kel- und Sportmoden-Geschäftes mit
angeschlossenem Internet-Handel
sieht sie demnach den Hauptbe-
schuldigten. Auch das war ein Ergeb-
nis des Rechtsgesprächs.

Er soll mit einem ortsansässigen und
ihm bekannten Rechtsanwalt das
Lostreten von Abmahn-Serienbriefen
vereinbart haben. Anvisiert wurden

Ebay-Verkäufer, deren Angebot sich
mit dem Sortiment des Sportartikel-
Einzelhändlers überschnitt. Wer ein-
schlägige Post bekam, dem wurde
mitgeteilt, dass es sich bei ihm offen-
sichtlich um einen gewerblichen An-
bieter handle, der sich so aber nicht
zu erkennen gebe und deshalb gegen
eine ganze Reihe von steuer- und
wettbewerbsrechtlichen Vorschriften
verstoße. Geschlossen wurde diese
Behauptung aus der Anzahl der von
Ebay veröffentlichten Verkäuferbe-
wertungen, die darlege, welche ei-
gentlichen Internet-Umsätze jenseits
des Privathandels gemacht würden.

Geld gefordert
Zwei Tranchen entsprechender Seri-
enbriefe wurden versandt. Im August
2012 waren es 377 (erfolgreich 25),
einen Monat später 1149 (31). Titu-
liert als Anwaltsgebühren oder als
Schaden aus diesen Mandantschafts-
kosten, so stellten es die Schreiben
dar, erledige sich die Angelegenheit
gegen die Zahlung von 555,60 oder
755,80 Euro. Darum geht es in die-
sem Prozess, weil die so erzielten
Einnahmen zum Teil rechtswidrig er-
hoben und vereinbarungsgemäß un-
tereinander aufgeteilt werden soll-
ten. Der mitangeklagte Dritte im
Bunde soll am Versand der Serien-
briefe beteiligt gewesen sein.

Experten sicher: Es war ein Wolf
Der Verdacht hat sich
bestätigt: Bei dem Tier, das
in der Nacht von Mittwoch
auf Donnerstag bei einem
Unfall auf der Autobahn
getötet wurde, handelte es
sich um einen Wolf. Weitere
Erkenntnisse soll nun eine
Gen-Analyse bringen.

Nabburg/Schwarzenfeld. (tib) Was
die Beamten der Autobahnpolizei
bereits vermutet haben, ist nun Klar-
heit: Ein Wolf streunte in den vergan-
genen Tagen durch den Landkreis.
Das bestätigten Fachleute im Auftrag
des Bayerischen Landesamtes für
Umwelt nach einer eingehenden Un-
tersuchung des Kadavers: „Nach Ein-
schätzung von Experten handelt es
sich um einen Wolfs-Rüden“, teilte
die Behörde gestern Nachmittag mit.
Das Tier war in der vergangenen Wo-
che bei einem Unfall auf der A 93
zwischen Nabburg und Schwarzen-
feld von einem Auto erfasst und ge-
tötet worden (wir berichteten). Der
Autofahrer blieb bei dem Unfall un-

verletzt. Das Landesamt für Umwelt
gab nun eine Gen-Analyse in Auftrag.
Dadurch wollen die Experten weitere
Erkenntnisse – zum Beispiel über die
Herkunft des Tieres – gewinnen. Mit
diesen Ergebnissen ist etwa in drei
Wochen zu rechnen.

Eine Gefahr für Menschen besteht
nach Einschätzung des Landesamtes
durch Wölfe nicht. Wie die Behörde
mitteilt, seien die Tiere eher vorsich-
tig und versuchen, den Kontakt mit
Menschen zu vermeiden. „In den
letzten 50 Jahren sind in Europa
neun Fälle von tödlichen Angriffen
auf Menschen bekannt geworden,
fünf davon durch tollwütige Tiere.
Bei weiteren vier Ereignissen waren
die Tiere vorher angefüttert worden
und damit bewusst an den Men-
schen gewöhnt worden“, schreibt
das Landesamt auf seiner Home-
page. Wer auf einen Wolf treffe, solle
sich langsam zurückziehen, aber
nicht weglaufen. Wem das Tier zu na-
he erscheine, solle auf sich aufmerk-
sam machen: „Sprechen Sie laut, ges-
tikulieren Sie oder machen Sie sich
anderweitig deutlich bemerkbar“, rät
die Behörde. Die Möglichkeit, dass

man im Landkreis Schwandorf auf
einen Wolf trifft, ist dennoch ver-
schwindend gering: In ganz Bayern
gab es heuer fünf bestätigte Sichtun-

gen. Im Landkreis wurde mindestens
in den vergangenen zehn Jahren – bis
2006 ist die Statistik zurückverfolgbar
– kein Wolf gemeldet.

Eine Untersuchung
brachte Sicherheit: Bei
dem Tier, das auf der Au-
tobahn getötet wurde,
handelte es sich um ei-
nen Wolf – wie hier auf
dem Symbolbild zu se-
hen. Bild: dpa


